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Aus dem Inhalt

Einladung an alle Freunde der Klosterwälder

Tag der offenen Tür am 18. Juli
(fc). Traditionell lädt ungeachtet von Urlaubszeit und Vorbereitung
auf die kommende Saison Eintracht Wetzlar ihre Anhänger für den
18. Juli zum "Tag der offenen Tür" an den Klosterwald ein. Chef-
trainer Claus-Peter Zick, Nachwuchskoordinator Dr. Stefan Lotter-
mann, Damen-Coach Uwe Schmelz und alle
anderen Verantwortlichen der sportlichen Leitung
um Hermann Sauer ge- statten zu diesem Heim-
spiel einen Blick hinter die Kulissen des Traditi-
onsvereins, von der ersten Mannschaft über die Re-
serve bis hin zur Jugend. Erstmals werden sich die
Frauenteams präsentieren - in jeder Hinsicht sehens-
wert. Es moderiert Michael Roelen. Geselligkeit und Kulinarisches
kommen an diesem Sommer-Sonntag ab 11 Uhr natürlich nicht zu
kurz. Eintracht-Gastronom Hans-Jürgen Lehmann serviert unter an-
derem seine "Dick Subb", den herzhaften Erbseneintopf aus der
Gulaschkanone; nachmittags gibt es Kaffee und Kuchen. Hans-
Jürgen Irmer, Präsident des Dreifach-Hessenligisten, betont: "Es ist
wie immer alles bestens angerichtet."

Nach dem großartigen Double steigt die Freude auf die neue Saison

Meister - Aufsteiger - Pokalsieger
(fc).  "Berlin, Berlin, wir fahren
nach Berlin", sangen die Fans der
Eintracht nach einem nasskalten
Abend im Aßlarer Stadion, von
den Hausherren für das Finale
hervorragend hergerichtet. Die Elf
von Claus-Peter Zick hatte weni-

ge Minuten zuvor nach Treffern
von Schäfer, Haas und Erben mit
einem 3:1 (1:0) über den SC Wald-
girmes den Kreispokal um den
Krombacher Cup gewonnen -
nach Ansicht der meisten Exper-
ten verdient.

Der Titelverteidiger aus der
Lahnaue um Trainer Thorsten
Krick zeigte sich als fairer Verlie-
rer. Für beide Teams gibt es schon
bald in Hessens höchster Spiel-
klasse ein Wiedersehen. "Dann
wollen wir Anfang August das

Triple holen", scherzte Claus-Pe-
ter Zick vor Journalisten. Das
Double ist seinen talentierten jun-
gen Wilden nicht mehr zu neh-
men.

Blick zurück, ganz ohne Zorn:
Hermann Sauer durchlitt nach

dem Schlusspfiff in Breidenbach
die wohl längsten Minuten seines
Lebens. Den sportlichen Leiter
hielt es nicht mehr hinter der Ban-
de. Die Telefondrähte nach
Schlossborn glühten. Schließlich
brach grenzenloser Jubel im
Perftal aus. Durch die überra-
schende Niederlage der Unterlie-
derbacher standen die Klosterwäl-
der einen Spieltag vor Ende der
Verbandsligarunde als Meister
und Aufsteiger fest. Spieler, Fans
und Betreuer lagen sich in den

Armen, legten Freudentänze auf
den Rasen und konnten ihr Glück
kaum fassen.

Spontan lud Capitano Matthias
Hagner die Mannschaft zur Titel-
party in sein Herborner Hotel
"Zum Löwen" ein. Auch beim

Heimspiel zeigte Ex-Profi "Tisi"
seine großen Qualitäten. Über den
Rest der langen Nacht, in der die
Puppen tanzten, schweigt des
Chronisten Höflichkeit.

Nur drei Tage später stand das
kurzfristig anberaumte Pokalfina-
le in Aßlar auf dem Terminplan.
Die letzte Begegnung gegen
Schlossborn glich einem einzigen
Schaulaufen.

Mit drei Turniersiegen und dem
Double kam die Eintracht in der
vergangenen Spielzeit auf sage

und schreibe fünf Titel. Nach ei-
ner kurzen Sommerpause gilt nun
die volle Konzentration der am
31. Juli (15 Uhr gegen VfB Mar-
burg) beginnenden Hessenliga.
Und dort möchten sich die Klo-
sterwälder nach dem bitteren Ab-
stieg 2008 erst einmal etablieren.
Claus-Peter Zick ("meine Mann-
schaft bewies in der Verbandsli-
ga tollen Charakter und blieb trotz
aller Rückschläge bis zum
Schluss gelassen") warnt freilich
vor übertriebenen Ambitionen. Er
sucht weiter nach Verstärkungen
und will seine Truppe behutsam
auf die neuen Herausforderungen
vorbereiten. Trainingsauftakt war
vor wenigen Tagen.

Die Eintracht präsentiert sich
ihren Anhängern anlässlich des
Tags der offenen Tür am 18. Juli
am Klosterwald, darüber hinaus
beim VOBA-Cup vom 20. bis 24.
Juli im schmucken Domblick-Sta-
dion an der Lahn.

Noch freie Plätze in den Sommerferien

Fußballcamps am Klosterwald

Liebe Sportfreunde
eine großartige verlaufene Sai-
son 2009/10 ist zu Ende gegan-
gen. Die 1. Mannschaft ist in die
Oberliga Hessen aufgestiegen,
die 2. Mannschaft hat trotz Neu-
aufbau den Klassenerhalt ge-
schafft. Seit dem 1.7.2010 bietet
Eintracht Wetzlar attraktiven
Frauenfußball ebenfalls in der
Oberliga Hessen an, Mädchen-
fußball, Jungenfußball kommen
hinzu. Die personellen Rahmen-
bedingungen im Vorstand stim-
men.

Ich möchte deshalb allen Ak-
tiven, den Trainern, den Mann-
schaften, aber auch gerade de-
nen, die im Jugendbereich tätig
sind, ebenso danken wie dem ge-
samten Vorstand, denn eine solch
positive Bilanz inklusive gesun-
der Finanzen ist nur denkbar,
wenn alle an einem Strang zie-
hen. Deshalb ist der Erfolg ein
Gemeinschaftswerk aller Betei-
ligten.

Ziel in der neuen Saison kann
es für einen Aufsteiger natürlich
nur sein, nach Möglichkeit eini-
germaßen ungefährdet die Klas-
se zu halten, um sich dann Stück
für Stück etablieren zu können.
Dies wird nicht einfach ein, und
deshalb wird es sportlich in der
kommenden Saison auch den ein
oder anderen Rückschlag geben.

Gleichwohl sind die Verant-
wortlichen davon überzeugt, die
gesetzten Ziele sowohl für die

Männer- als auch für die Frau-
enmannschaft, die nunmehr bei-
de in der Oberliga Hessen spie-

len, zu erreichen. Unsere schöne
Sportstadt Wetzlar ist übrigens
die einzige Stadt in Hessen, die
über einen Verein mit zwei Ober-
ligisten verfügt.

Freuen wir uns auf die neue
Saison mit vielen Toren, span-
nenden und sportlich fairen Be-
gegnungen und hoffentlich zahl-
reichen Zuschauern, denn sie
sind eine große Unterstützung für
alle Sportvereine.
Ich verbleibe
mit sportlichen Grüßen
Ihr

Hans-Jürgen Irmer
Präsident(red). Das gibt es nur bei Ein-

tracht Wetzlar: Deren Fußball-
schule richtet während der hessi-
schen Schulferien in jeder Woche
ein Fußballcamp jeweils von 9 bis
17 Uhr auf dem Vereinsgelände
am Klosterwald aus. Auf dem Pro-
gramm stehen neben Fußball auch
zahlreiche andere Aktivitäten.

Matthias Hagner, Claus-Peter
Zick, Stefan Lottermann sowie der
bewährte Trainer- und Betreuers-
tab bieten in den Sommerferien
ein vielfältiges Trainingspro-
gramm für Torhüter und Feldspie-
ler an. Die Camps sind offen für
Jungen und Mädchen im Alter von
6 bis 14 Jahren (auch Anfänger).

Jüngere und ältere Teilnehmer auf
Anfrage. In den jeweils fünftägi-
gen Fußballcamps werden die
Teilnehmer in kleine Trainings-
gruppen mit ca. 10 Spielern nach
Alter und Leistung eingeteilt. Das
schafft hervorragende Lernbedin-
gungen und wird den Möglich-
keiten eines jeden Teilnehmers
gerecht.

Jeder Camp-Tag beginnt um 9
und endet um 17 Uhr. Erfri-
schungsgetränke, Kuchen, Obst
und ein sportgerechtes Mittages-
sen sind ebenso im Teilnehmer-
betrag von 149 Euro enthalten wie
eine Grundausstattung mit Ta-
sche, Camp-T-Shirt, Ball und
Trinkbecher sowie ein Einkaufs-
gutschein. Gruppen ab fünf Teil-
nehmern sowie Geschwister sind
mit je 139 Euro pro Teilnehmer
dabei. Preisnachlässe bei Bu-
chung von zwei und mehr Camp-
wochen: 2. Campwoche 119 Euro,
3. Campwoche  99 Euro.

Hochmodernes Sport- und
Leistungszentrum an der Lahn

Minister Bouffier weihte das
neue Stadion ein

Der Ausbau des Wetzlarer Stadions zum modernen Sport- und Lei-
stungszentrum, das weit und breit seinesgleichen sucht, kostete 4,15
Millionen Euro. (Foto: pb)

(fc). Hessens designierter Mini-
sterpräsident Volker Bouffier hat
das "neue" Domblickstadion offi-
ziell seiner Bestimmung überge-
ben. Zur Einweihung vor zahlrei-
chen Gästen aus allen Bereichen
des öffentlichen Lebens hatte der
Innenminister einen überdimensio-
nalen silberfarbenen Schlüssel
mitgebracht. Den überreichte er
an Bürgermeister und Sportdezer-
nent Helmut Lattermann, an Bau-
Stadtrat Achim Beck und die Prä-
sidentin des hessischen Leichtath-
letikverbands, Anja Wolf-Blanke.

Auf der nagelneuen Nordtribüne
freute sich neben der Polit-Promi-
nenz Landtagsabgeordneter Hans-
Jürgen Irmer, dessen Eintracht ne-
ben Schulen und Leichtathleten
Hauptnutznießer dieser regionalli-
gatauglichen Arena sein wird.

16 Monate dauerte der Umbau
des in die Jahre gekommenen Sta-
dions zu einem hochmodernen
Sport- und Leistungszentrum, das
nach Ansicht von Minister Bouffier
Wetzlars Ruf als Sportstadt weiter

festigen wird. Auf die Aktiven war-
ten jetzt optimale Wettkampf- und
Trainingsbedingungen.

Statt der ursprünglich veran-
schlagten gut drei Millionen ko-
steten Sanierung, Neu- und Um-
bau (vor allem wegen des mit
Schadstoffen belasteten Erdreichs
und gestiegener Preise für Bau-
material) 4,15 Millionen Euro;
dazu steuerte das Land 750.000
Euro bei.

Die Sportstätte mit vielen Park-
möglichkeiten an der Lahn fasst
6.500 Besucher. Auf der Nordtri-
büne gibt es 476 Sitz- und 120
Stehplätze sowie sechs Aufstell-
plätze für behinderte Menschen.
Die alte Südtribüne verfügt über
knapp 600 Sitz- und 180 Steh-
plätze.

Eine erste Bewährungsprobe
bestand das Stadion kürzlich an-
lässlich der hessischen Meister-
schaften der Leichtathleten. Nun
fiebern die Fußballfans den Spie-
len der Eintracht 05 Wetzlar ent-
gegen.

Die Camps-Termine im Überblick:
Camp 1: läuft seit Montag 5. Juli
Camp 2: Montag 12.07. - Freitag 16.07.
Camp 3: Montag 19.07. - Freitag 23.07.
Camp 4: Montag 26.07. - Freitag 30.07.
Camp 5: Montag 02.08. - Freitag 06.08.
Camp 6: Montag 09.08. - Freitag 13.08.

Bei weiteren Fragen ist der Nachwuchskoordinator der Ein-
tracht, Dr. Stefan Lottermann, unter 0171-7652088 erreichbar.

Meister und Pokalsieger (Foto: Bambauer)

Eintracht Wetzlar - Fan-Gruppe

Nähere Informationen zu den Fußballcamps sowie die entspre-
chenden Anmeldeformulare finden sich auf der Homepage von
Eintracht Wetzlar unter www.eintracht-wetzlar.de sowie der
Homepage der Fußballschule unter www.fussballschule-ein-
tracht-wetzlar.de
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1. August: Hessenliga-Start gegen Marburg

Drei Tage später geht´s nach
Waldgirmes

(fc). Eintracht 05 Wetzlar beginnt die Hessenliga-Saison 2010/
2011 am Sonntag, 1. August, im runderneuerten Domblick-Stadion
gegen den VfB Marburg; Anpfiff ist um 15 Uhr. Dies teilte Klas-
senleiter Armin Keller (Mücke) in der Sportschule Grünberg mit.
Traditionell fand dort vergangenes Wochenende die Vorrundenbe-
sprechung der höchsten hessischen Spielklasse statt. Das erste
Auswärtsspiel führt den ambitionierten Aufsteiger vom Klosterwald
wenige Tage drauf (Dienstag 3. August)  nach Waldgirmes. In der
Lahnaue geht es ab 19 Uhr im Derby zur Sache.  Zum zweiten
Heimspiel erwartet die Eintracht am 7. August den FC Schwalmstadt.
Alle weiteren Termine stehen im Internet unter www.Eintracht-
Wetzlar.de
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Eintracht Sponsoren bleiben am Ball
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Energie-Einsparung
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(fc). Der Finanzbeirat der Ein-
tracht bleibt unermüdlich am
Ball. Der treuen Truppe von
Sponsoren gehören mittlerweile
mehr als 100 (!) Unterstützer aus
allen Bereichen der mittelhessi-
schen Wirtschaft an. In regelmä-
ßigen Abständen besuchen Vor-
stand und Beirat diese Unterneh-

men, die sich dabei präsentieren
können, nicht zuletzt um auch
geschäftliche Kontakte unterein-
ander zu knüpfen.

So waren die Wetzlarer kürz-
lich zu Gast bei der Firma Se-

nerTec in Haiger.  Dort infor-
mierte Diplom-Ingenieur Hans-
Hermann Freischlad über seinen
"Dachs", genauer formuliert über
die Vorteile von Kraft-Wärme-
Kopplung, sprich die "Revolution
im Heizungskeller".

Die Gäste staunten beim
Rundgang und Vortrag ange-
sichts perspektivisch weiter stei-
gender Preise über Chancen und
Möglichkeiten der Einsparung
von Energie sowohl im privaten
Haushalt als auch in Betrieben.
Fazit von Freischlad: "Wir er-
lauben uns in Deutschland, seit
Jahren Geld zu verbrennen." De-
tailliert stellte er sein Klima
schonendes System der kompak-
ten Energiezentrale für Wärme,
Brauchwasser und Strom vor.

Freischlad schenkte abschlie-
ßend allen einen Bierdeckel, auf
dem stand: Der Dachs, der Kes-
sel, der sein Geld verdient. Und
plötzlich ist Ihr Haus mehr wert.

Kontakt SenerTec-Center, Bit-
zenstraße 11b, 357089 Haiger
(info@dachs-center.de)

Finanzbeirat der Wetzlarer
Eintracht besuchte Praxisklinik

Dr. Herr in Beilstein

Praxisklinik Dr. Wilfried Herr (ganzheitliche Medizin)

Hans-Hermann Freischlad

(Foto:fc)

(red). Der Finanzbeirat der Ein-
tracht Wetzlar, der mittlerweile
aus über 100 Firmen besteht, die
den Oberligisten in unterschied-
licher Form unterstützen, wird
regelmäßig zu Betriebsbesichti-
gungen eingeladen. Ziel ist es, dass
einerseits die besuchten Firmen ihr
Unternehmen vorstellen können
und dass andererseits auch entspre-
chende Vernetzungen hergestellt
werden.

So waren jetzt rund 30 Mit-
glieder des Finanzbeirates in der
Praxisklinik Dr. Wilfried Herr in
Greifenstein-Beilstein, der in ei-
ner kleinen Präsentation einen
Überblick über die Entwicklung
der Praxis und der Praxisklinik
gab, die Ende letzten Jahres in
dieser Form eröffnet wurde, wo-
bei die allgemeine Praxis fast 25
Jahre mittlerweile in Beilstein
ansässig ist. Zur Praxisklinik ge-
hören neben der Allgemeinmedi-
zin die Innere Medizin, die Ger-
iatrie, die Palliativmedizin, die In-
tegrative Schmerztherapie, die In-
tegrative Krebstherapie, Suchtme-
dizin, Psychosomatik, Notfallme-

dizin, traditionelle chinesische
Medizin, klassische Homöopa-
thie, Kunsttherapie, Ernährungs-
beratung und Podologie.

Das Neue, so Dr. Herr, sei der
ganzheitliche Ansatz. Man kön-
ne in der Praxisklinik selbst ver-
schiedene unterschiedliche Dis-
ziplinen anbieten. Vor allen Din-
gen betrachte man aber den Pa-
tienten ganzheitlich, denn jede
Krankheit habe in der Regel ir-
gendeine Geschichte. Daher neh-
me man sich auch entsprechend
Zeit für die Ursachenforschung.
Mittlerweile habe man Patien-
ten aus ganz Deutschland, die
von diesem Konzept überzeugt
seien.

Bei einem Rundgang durch
die moderne, helle, lichtumflu-
tete und mit warmen Tönen aus-
gestattete Praxis konnten sich die
Besucher von der sehr guten
Konzeption überzeugen, die bis
ins Detail wichtige Fragen re-
gelt. Ein Imbiss auf der Sonnen-
terrasse bei herrlichem Wetter
rundete einen gelungenen Be-
such des Finanzbeirates ab.

Unter der Regie von Ex-Profi Dr. Stefan Lottermann

Die Nachwuchsarbeit entwickelt sich prächtig
(red). Vor einem Jahr hat Dr. Ste-
fan Lottermann die Aufgabe als
Nachwuchskoordinator übernom-
men. Vorrangiges Ziel ist seitdem,
für die Seniorenteams einen ge-
eigneten Unterbau zu schaffen. In
der neuen Spielzeit läuft Wetzlar
wieder in allen Altersklassen auf.

Die A-Jugend (Jahrgänge 1992/

93) nimmt ab sofort ihren Spiel-
und Trainingsbetrieb auf. Toni
Nicolai, Cheftrainer der A-Junio-
ren und wertvolle Stütze der zwei-
ten Mannschaft, hat mit seinen
Christian DeBilio und Boris Kar-
ger eine schlagkräftige Mann-
schaft aufgestellt.

Stefan Lottermann und Jugend-
leiter Henrik Lehnhardt trauen der
Truppe den sofortigen Aufstieg

in die Gruppenliga zu.
Ähnlich positiv sieht die Ent-

wicklung in der neu formierten
B-Jugend (Jahrgänge 1994/95)
unter Leitung von Stefan Hocker
aus. Der wird tatkräftig von Mark
Beissert  und Britta Arras unter-
stützt. Klares Ziel ist der Aufstieg
in die Gruppenliga.

Dies verfolgen die C-Junioren
(Jahrgänge 1996/97) mit ihrem
Trainer Armin Schmidt, der in der
abgelaufenen Saison die D-Ju-
gend erfolgreich in die Aufstiegs-
relegation zur Gruppenliga ge-
führt hat. I

hm assistiert Martin Mülln, der
mit seiner Erfahrung als Hessen-
ligaspieler deutlich weiterhelfen
kann.

Technikausbildung

Von den Bambinis (G-Junio-
ren) bis zur D-Jugend liegt der
Schwerpunkt in der technischen
Ausbildung. Ricardo Perez will
den Jüngsten (Jahrgänge 2004 und
jünger) sowohl den Spaß am Fuß-
ball als auch die Freude an der
Fußballtechnik vermitteln. Unter-
stützt wird er von Detlev Ketel-
hut, der sich nach vielen Jahren
an der Spitze der Jugendabteilung
Begeisterung um die Fußballein-
steiger kümmert. An dieser Stelle
sei ihm herzlich dafür gedankt,
zusammen mit Britta Arras die
Fahne der Jugendabteilung über
viele Jahre erfolgreich hoch ge-
haltenen zu haben.

In den F-Junioren (Jahrgänge
2002/03) kümmert sich Martin
Wilk darum, seine Erfahrungen
sowie als deutscher A-Jugendmei-
ster mit dem FSV Mainz 05 an
die jungen Spieler weiter zu ge-
ben.

In der E-Jugend (Jahrgänge
2000/01) wird sich Petra Vonthin
intensiv um Ball- und Bewegungs-
schulung kümmern. Unterstützt
wird sie dabei von ihrem Mann
Heinrich, der zudem die Aufgabe
als Teammanager für die jünge-
ren Altersklassen von den D- bis
zu den G-Junioren übernommen
hat. Sein Pendant als Teammana-
ger der Älteren von der C- bis zur
A-Jugend ist der neue Jugendlei-
ter Henrik Lehnhardt. Hauptauf-
gabe der Teammanager ist es,
Ansprechpartner für Spieler, El-

Das Motto der Hilfsorganisation Terra Tech: Menschen zu helfen macht Freude

Die Aufsteiger Kaiserslautern und Wetzlar kickten zugunsten
der Erdbebenopfer in Haiti

(fc). Alles für den guten Zweck:
In diesem Fall für die Erdbeben-
opfer auf Haiti, genauer gesagt
für den Aufbau von zwei Schulen
auf der Karibikinsel. Die beiden
Aufsteiger 1. FC Kaiserslautern
und Eintracht Wetzlar (in der
zweiten Halbzeit ergänzt durch
Akteure aus der mittelhessischen
Region) jagten vor 1500 begei-
sterten Fans im fast fertigen Sta-
dion dem runden Leder nach.

Terra Tech

Veranstalter des Benefizspiels
waren die Deutsche Vermögens-
beratung, die adQuas GmbH, und
der in Marburg ansässige Verein
Terra Tech. Dessen Vorsitzender,
Kohls-Kanzleramtsminister Fried-
rich Bohl, ließ es sich nicht neh-
men, die beiden Mannschaften
persönlich zu begrüßen und den
Trainern Oliver Schäfer (in Ver-
tretung von Chefcoach Marco
Kurz, unterwegs auf Spielerbeob-
achtung) und Claus-Peter Zick
Blumen zu überreichen. Derweil
schrieb sich ein freundlicher
FCK-Vorstandschef Stefan Kuntz
beim Autogrammgeben in den
Katakomben die Finger wund.

Die meiste Arbeit hattev- ne-
ben den eifrigen ehrenamtlichen

Helfern der Eintracht - lim Vor-
feld das in Wetzlar-Hermannstein
lebende Ehepaar Völzing gelei-
stet. Beide sind seit Jahren für
Terra Tech weltweit unterwegs
und verschafften sich im Früh-
jahr persönlich einen Eindruck
von der Not nach dem Erdbeben
in der Karibik.

Zum Rahmenprogramm des
Benefizspiels gehörte ein Fest für
den Nachwuchs zugunsten der
Kinder in Haiti - mit Hüpfbur-
gen, Torwand und Bungee-Lauf.
Natürlich war für das leibliche
Wohl der Besucher bestens ge-

sorgt,  am besten freilich für die
Käufer der VIP-Karten auf der
neuen Nordtribüne. Dort servier-
te das Team von Tasch´s Wirts-
haus Essen und Trinken vom Fein-
sten. Eberhard Völzing und seine
Frau vom Terra-Tech-Vorstand
hatte während und nach der Par-
tie für jeden ein freundliches Wort
parat, so dass der Vatertagsnach-
mittag trotz der unfreundlichen
Temperaturen wie im Flug ver-
ging.

Nebenbei ging es auch auf dem
gepflegten Rasen rund. Die "Ro-
ten Teufel" aus der Pfalz siegten

standesgemäß gegen die harmlo-
sen Hausherren. Fazit von Trai-
ner Claus-Peter Zick: "Die Lau-
terer haben uns gezeigt, wie Fuß-
ball gespielt wird."

Das war an diese, Tag nur Ne-
bensache. Der nicht unbeträchtli-
che Reinerlös in fünfstelliger
Höhe wurde Terra Tech für Haiti
überwiesen.

1. FC Kaierslautern und Eintracht 05 Wetzlar vor der neun Tribüne im Wetzlarer Stadion
(Foto: Bambauer)

Kontakt für drei Euro im Monat:

Terra Tech, Kirchgasse 13,

35041 Marburg - (06420 839940)

tern und Trainer zu sein..
Für die D-Jugend (Jahrgänge

1998/99) konnte Falko Lotter-
mann gewonnen werden. Der Ab-
iturient wird zudem seinen Zivil-
dienst im Albert Schweitzer Kin-
derdorf (ASK) verrichten und
steht damit stellvertretend für die
hervorragende Zusammenarbeit
mit dieser Einrichtung.

Kooperation mit dem
Albert Schweitzer Kin-

derdorf

Für Dr. Wolfram Spannaus, den
Geschäftsführer des ASK in Wetz-
lar, bietet die Zusammenarbeit mit
Eintracht Wetzlar eine gute Mög-
lichkeit, die Wahrnehmung des
Kinderdorfes in der Öffentlich-
keit zu verbessern. Das ASK wird
in der Saison 2010/2011 Haupt-
sponsor für die Altersklassen G/
F/E/D-Junioren, also die 6- bis
13-Jährigen. Über die Zusammen-
arbeit mit Eintracht Wetzlar ver-
folgt das ASK das Ziel, die eige-
ne Arbeit und Leistung im Be-
sonderen in Wetzlar und der Lahn-
Dill-Region deutlich bekannter zu
machen und die Verwechslung mit
dem SOS Kinderdorf zu verrin-
gern.

Nachwuchskoordinator Dr. Stefan Lottermann mit
seinen Jugendlichen im Stadion

(Foto: pb)

Mission Olympic:

Finale mit Festival des Sports vom
3. bis 5. September in Wetzlar

(aj) Vereinsvertreter vieler Sport-
arten von Basketball bis Schwim-
men informierten sich anlässlich
der Auftaktveranstaltung von
"Mission Olympic - gesucht wird
Deutschlands aktivste Stadt".
Gudrun Felkl, Vorsitzende des
Sportkreises 13, und Wendelin
Müller, Sportamtsleiter der Stadt
Wetzlar, führten dabei in das The-
ma ein und beantworteten die Fra-
gen zum Festival des Sports vom
3. bis 5. September und den Prä-
sentationsmöglichkeiten für die
heimischen Sportvereine.

 100.000 Besucher werden in
Wetzlar erwartet. Animiert zum
Ausprobieren des umfangreichen
sportlichen Angebots sollen die-
se zusammen mit dem organisier-
ten Sport Wetzlar zum Sieg ge-
gen die Konkurrenten Cottbus,
Mannheim, Nordhorn und Zeh-
denick verhelfen.

Die ungezählten Sportangebo-
te sind örtlich in die Bereiche Fit-
nessland (Bahnhofstraße), Beach
Club (Brückenstraße), Kinder und
Wasserland (Freibad Domblick

und Lahn), Mountainbike (Lang-
gasse), Bühne der Vereine (Col-
chesteranlage), Big Jam und hes-
sische Beachvolleyball -Meister-
schaften (Lahninsel), rund um den
Ball (Stadion) und Wetzlar tanzt
(Domplatz) aufgeteilt. Hinzu
kommen mit dem traditionellen
Brückenlauf und dem Bergturn-
fest, das erstmalig von Greifen-
stein nach Hermannstein verlegt
wird, flankierend zwei sportliche
Großveranstaltungen.
Bis zur Veranstaltung selbst soll der
Internetauftritt unter www.mission-
olympic-wetzlar.de als zentrale In-
formationsplattform dienen.

Aktuelle Informationen unter:
www.eintracht-wetzlar.de

Weitere Informationen:
Wendelin Müller (Sportamt,
06441-995201) und Wilfried Bar-
tels (OK Mission Olympic,
06441-995202) stehen für Fragen
und Anregungen jederzeit persön-
lich zur Verfügung.



Eintracht 05 Wetzlar Seite 3

Eintracht persönlich

HeidelbergCement ist mit über 60.000 Mitarbeitern an 2.700
Standorten in über 50 Ländern tätig und gehört zu den weltweit
führenden Baustoffherstellern. Das Werk Wetzlar ist eines von
11 Zementwerken der HeidelbergCement AG in Deutschland.
Hier sind 95 Mitarbeiter beschäftigt, die mit modernster Technik
sieben verschiedene Zementsorten produzieren. Das Werk, das
1899 seine Produktion aufnahm, war bis zur Übernahme durch
HeidelbergCement im Jahr 2003 über viele Jahre eng mit der
Firma Buderus verbunden.

Seit jeher wird in Wetzlar in moderne Produktions- und Umwelt-
technik investiert. So werden zur Luftreinhaltung beispielsweise
Elektrofilter und High-Tech-Anlagen zur Abgasreinigung einge-
setzt. Durch den Einsatz von Ersatzbrennstoffen wie Kunststoff-
abfällen, Reifenschnitzeln und Trockenstabilat wird ein wichtiger
Beitrag zur Einsparung von fossilen Brennstoffen und damit zur
Ressourcenschonung geleistet.

Ein besonderer Fokus liegt auf dem Dialog mit der Stadt, dem
Wirtschafts- und Umweltdezernat sowie der Bevölkerung. So
öffnet das Zementwerk regelmäßig seine Pforten. Unter der
fachkundigen Führung des Werksleiters können Interessierte
hier aus erster Hand alles über den Produktionsprozess sowie
die Maßnahme und Anlagen zum Schutz der Umwelt erfahren.

Walter Szukalsky

Unser Ehrenmitglied Walter Szu-
kalsky feierte Anfang April sei-
nen 70. Geburtstag. Bereits mit
13 Jahren trat er 1953 bei der Ein-
tracht ein. Seine Laufbahn begann
bei den Schülern, er kickte in der

B-Jugend, A-
Jugend, bei
den Junioren
sowie später
natürlich in der
ersten Mann-
schaft. Seine
Mitspieler zu
dieser Zeit wa-

ren -  um nur einige zu nennen –
Günter Pyschny, Helmut Hert-
stein, Ernst Breser, Roland Ott,
Karl Heinz Daniel, Jimmy Sarges
und viele andere mehr. Im Tor
standen damals Peter Kunter und
Peter  Heller. Es wurde damals
wechselweise in der Bezirksklas-
se (2. Amateurliga) und in der 1.
Amateurliga (59/60 Aufstieg!)
gespielt. Ein Höhepunkt in der
Karriere unseres Ehrenmitglieds
bei seiner Eintracht war in der 1.
Amateurliga (60/61) das Pokal-
spiel gegen die Offenbacher Kik-
kers. Walter spielte rechter Ver-
teidiger. In diesem Treffen hatte
der große Gegner viel Mühe, in
den letzten zehn Minuten einen
0:1-Rückstand noch in einen 2:1-
Sieg umzuwandeln. Nach der
Runde 62/63 (2. Amateurliga) hat
Walter Szukalsky kürzer getreten
und nur noch sporadisch in der
Reserve gespielt. Seiner Wetzla-
rer Eintracht ist er aber bis zum
heutigen Tage treu geblieben.
Mach weiter so, lieber Walter!
(mö)

Manfred Junkert

Er feierte am 26. Juni 70. Ge-

Zwei Schiedsrichterinnen für
die Abteilung Frauenfußball

Diana Rosenkranz und Katharina Find: Aktive Spielerinnen und Jung-
Schiedsrichterinnen.                                                (Foto: wbz)

(Foto: wbz)

 (wbz). Die Eingliederung der
Frauenmannschaften in den Ver-
ein machten den Nachweis von
zwei Unparteiischen für diese Ab-
teilung notwendig.
Mit den für den Spielbetrieb über-
gewechselten Mannschaften
schlossen sich die Schiedsrichte-
rinnen Diana Rosenkranz und
Katharina Find der Eintracht an
und erfüllen damit das vom Hes-
sischen Fußball-Verband gefor-
derte Soll.

Beide gehören gleichzeitig zum
Kader der Teams, werden zudem

die geforderte Anzahl von Spiel-
leitungen  in der neuen Saison
absolvieren. Bankkauffrau Diana
Rosenkranz  (25) wird vorwie-
gend im Juniorenbereich Spiele
leiten. Ausgleich sucht sie in ih-
ren Hobbies Motorradfahren und
Skifahren sein.

Auf  das Abitur geht  Kathari-
na Find (19) zu. Sie ist ebenfalls
selbst Spielerin, die sich gerne mit
Literatur und Musik  befasst. Größ-
tenteils wird sie Junioren-Spiele lei-
ten und ihre Einsätze als Schieds-
richter-Assistentin fortsetzen.

burtstag. Der in Giessen lebende
Jubilar ist seit 1962 Mitglied und
treuer Fan des Vereins. In Beglei-
tung seiner Frau und seines guten
Freunds Wolfgang Koerber-Boe-
hm hat er kaum eine Begegnung
versäumt. Auch bei den Auswärts-

spielen war das
Trio stets da-
bei, meist hin-
ter dem Tor an-
zutreffen. Lei-
der ist Manfred
Junkert (Foto)
infolge eines
gesundheitli-

chen Schicksalsschlags momen-
tan nicht in der Lage, die Spiele
seiner geliebten Eintracht zu ver-
folgen. Die Eintracht-Nachrichten
wünschen, dass sich dies bald
wieder ändert, und diesem Wege
gute und baldige Genesung. (mö)

Siegfried Thielert

Ebenfalls Anfang April konnte
Siegfried Thielert seinen 85. Ge-
burtstag feiern. Er gehört dem
Verein seit 1993 an. Er ist bei so
gut wie allen Heim- und Aus-
wärtsspielen mit von der Partie
und hält seiner Eintracht fest die
Treue. (mö)

Hans Ernst

Ende Mai beging unser passives
Mitglied Hans Ernst seinen 75.
Geburtstag. Er ist seit mehr als
15 Jahren Mitglied im Verein.
Hans besucht fast alle Heimspie-
le und lässt dafür auch manchmal
seine Saunafreunde allein. Er ist
kein Freund von Traurigkeit und
nach den Begegnungen oft auch
in geselliger Runde anzutreffen.
Mach weiter so, Hans!  (mö)

Günther Hoffmann
Talkshow ist ein Modewort. Zu
einer solchen Gesprächsrunde
hatten der Wetzlarer Geschichts-
verein und das städtische Senio-
renbüro kürzlich ins „Erzählcafe“
eingeladen. Ruder-As Dr. Udo
Brecht, Tennis- und Volleyballe-
rin Rosemarie Jung, Trainer Ge-
org Schmidt, Leichtathlet Hilmar
Schwesig sprachen im Stadt- und
Industriemuseum unter der Mo-
deration von Sportjournalist Her-
bert Fischer (Deutschlandfunk)
über gute alte sportliche Zeiten.
Angeregt hatte diesen Treff  un-
ser Mitglied und Stadtführer Her-
mann Eucker. Dabei war auch ein
weiteres Mitglied der Eintracht:
Günther Hoffmann. Der kramte
vor den zahlreichen Zuhörern ein-

drucksvoll in Erinnerungen. Er
erinnerte daran, wie es nach Krieg
und Gefangenschaft war, wie der
Mann aus Pommern an der Lahn
eine neue Heimat fand, wie groß
die Kameradschaft war oder wie
es auf dem Kartoffelacker am
Klosterwald zuging. Trikots sei-
en damals aus abgelegten Fahnen-
geschneidert worden und für die
Eintracht habe es für die erste und
zweite Mannschaft nur einen ein-
zigen Ball gegeben, gab Hoff-
mann zum Erstaunen der jünge-
ren Zuhörer zum Besten. Dass die
Sportschuhe meist nicht passten,
war für die Kicker zu jener Zeit
nur Nebensache, schmunzelte der
Wetzlarer Fußballkünstler vergan-
gener Tage.
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Harmonische Jahreshauptversammlung
Frauenfußball perfekt – Vorstand einstimmig gewählt

Rekordandrang bei der Jahres-
hauptversammlung der Eintracht
Wetzlar. Fast 80 Mitglieder wa-
ren erschienen. Die Bilanz zwei
Jahre harter Arbeit kann sich se-
hen lassen. Die 1. Männermann-
schaft ist unter der Führung von
Cheftrainer Claus-Peter Zick in
die Oberliga Hessen aufgestiegen,
die 2. unter Trainer Steffen Ge-
org hat ihre Klasse behauptet.

Wie Schatzmeister Carsten
Büchner berichtete, bestätigt von
den Kassenprüfern Sonja Adami
und Fredi Blum, sind die Finan-
zen in Ordnung. Es konnte ein
kleiner Überschuss erwirtschaftet
werden. Nach Aussage von Ju-
gendkoordinator Dr. Stefan Lot-
termann, der Detlef Ketelhut und
Britta Arras besonders dankte,
befindet sich die Jugend im Auf-
wind. Alle Jugendmannschaften
sind mit Trainern und Betreuern
besetzt.

Seit Juli verfügt die Eintracht
über eine Abteilung Frauenfuß-
ball. Die 1. Damenmannschaft, so
der neu gewählte Abteilungslei-
ter Uwe Schmelz, spielt in der
Oberliga Hessen, die 2. Damen-
mannschaft in der Gruppenliga.
Außerdem gibt es noch drei Mäd-
chenmannschaften.

Besonderen Dank zollte Ein-
tracht-Präsident Hans-Jürgen Ir-
mer „Bauleiter“ Herbert Knuth,
der im Zusammenwirken mit der
heimischen Wirtschaft einerseits
und vielen Aktiven andererseits,
Gottlieb Beier und Jürgen Sahm
waren stellvertretend genannt, es
geschafft hat, in Eigenarbeit ei-
nen Anbau fertigzustellen, der ei-
nen Geräteraum ebenso beinhal-
tet wie erstmalig in der Geschich-
te der Eintracht eine eigene Ge-
schäftsstelle, die zweimal in der
Woche ehrenamtlich von Siggi
Sauer betreut wird. Irmer dankte
auch seinem Vize Hermann Sau-
er, der unermüdlicher Motor in
der Eintracht sei.

Zur positiven Bilanz, so Irmer,
gehöre der Abschluss des Erbbau-
rechtsvertrags mit der Stadt Wetz-
lar über den Klosterwald bis zum
31.12.2090 sowie der Austausch
des Kunstrasens, der noch in die-
sem Sommer erfolge, nachdem
das Land seinerseits einen Zu-
schuss in Höhe von 50.000 Euro
zugesagt habe. Mit der Moderni-
sierung des Stadions habe man,
wie Bürgermeister und Sportde-

zernent Helmut Lattermann be-
merkte, gemeinsam mit den
Leichtathleten einen weiteren
wichtigen Beitrag zur Sportstadt
Wetzlar geleistet. Lattermann
dankte Irmer, der in seiner Ei-
genschaft als Abgeordneter maß-
geblich dazu beigetragen habe,
dass das Land einen Zuschuss in
Höhe von 750.000 Euro für den
Umbau des Stadions gezahlt habe.

Erfreulich aus Sicht des Vor-
standes auch die Tatsache, dass
die Zahl der Unterstützer, ob in
Form des Finanzbeirates, einer
Platzierung an der Bande am
Sportplatz oder am Ballfangzaun,
deutlich vergrößert werden konn-
te. Auch die Mitgliederzahl sei
steigend. Das Saisonheft der Ein-
tracht, das „Eintracht-Tele-
gramm“, könne man als sehr ge-
lungen bezeichnen, ebenso wie
die „Eintracht-Nachrichten“, die
alle vier Monate mit 107.000 Auf-
lage erscheinen würden. Ebenso
würden viele Einzelspender und
Sponsoren dazu beitragen, den
Gesamtetat zu decken. Dazu ge-
höre die Volksbank Mittelhessen
als Trikotsponsor der 1. Mann-
schaft sowie das Bauhaus als Tri-
kotsponsor der 1. Frauenmann-
schaft.

Neuer Vorstand

Nach einer einstimmig erfolg-
ten Satzungsänderung, in der es
um die Zusammenstellung des
Vorstandes geht, wurde der Vor-
stand gewählt.
Präsident wurde zum 10. Mal

Hans-Jürgen Irmer, der ebenso
wie der gesamte Vorstand einstim-
mig gewählt wurde.
Zum Vizepräsidenten wurde Her-
mann Sauer gewählt, der für den
Spielbetrieb zuständig ist. Für die
Nachwuchsarbeit verantwortlich
ist Dr. Stefan Lottermann. Hein-
rich Krion übernimmt den Part
Sonderaufgaben. Sportlicher Lei-
ter: Claus-Peter Zick, Schatzmei-
ster: Carsten Büchner, Geschäfts-
führer und für den Bereich Ver-
marktung zuständig: Matthias Ha-
gner (ehemaliger Bundesligaprofi)

Abteilungsleiter Alte Herren:
Michael Binternagel, Stellvertre-
ter Jürgen Grell, Jugendabteilung:
Henrik Lehnhardt, Abteilungslei-
ter Frauen: Uwe Schmelz, unter-
stützt von Andreas Heinzeroth

Geschäftsstellenleiterin: Sigrid
Sauer, Kassierer: Manfred Nickel
und Susan Beissert, unterstützt
von Anita Kühn und Erwin Scha-
de, Förderverein Eintracht: Ste-

phan Pohl, Schriftführer: Werner
Thetard, Beisitzer für bestimmte
Tätigkeiten im Bereich Spielaus-
schuss: Michael Roelen, Harald
Schauteet, Peter Kisters, Jürgen
Sahm, Norbert Horz, Krystof
Koniarczyk, Markus Wolf und
Jörg Dietrich, Öffentlichkeitsar-
beit und Publikationen: Hans-Joa-
chim Kraft, Fritz Cunz und
Gundolf Hartmann, Sonderaufga-
ben: Herbert Knuth (Bauen),
Horst Schmidt (Turniere), Bürger-
meister und Sportdezernent Hel-
mut Lattermann (Repräsentation),
Christel Zahn (Veranstaltungen),
Werner Zielberg (Eintracht-Ge-
schichte), Roland Befort (Fan-Be-
auftragter) und Dieter Möller
(Mitglieder- und Sponsorenbe-
treuung)

Bei herrlichem Wetter klang
die überaus harmonische Jahres-
hauptversammlung auf dem Ge-
lände von Vereinsheimwirt Hans-
Jürgen Lehmann aus.

Kulinarisches vom Klosterwald
(fc). Schon zum Tag der offenen Tür am 18. Juli können die
Anhänger der Wetzlarer Eintracht die gute Küche am Klosterwald
mit Lehmanns legendärer "Dick Subb" aus der Gulaschkanone
genießen. Zunehmend mehr Nicht-Fußballer aus Dalheim und der
Neustadt finden den Weg zum Vereinsheim des Hessenligisten, in
diesen Wochen vor allem in den Biergarten. Neben selbst gebak-
kenem Kuchen empfiehlt Hausherr Hans-Jürgen Lehmann Rump-
steaks mit frischen Pfifferlingen, Partyschinken, Pfannengerichte,
Rippchen mit Kraut sowie Spezialitäten aus der Gyrospfanne mit
Salat, Tsatsiki und allen drum und dran - egal ob drinnen oder
draußen. Größere Gruppen sollten sich vorab anmelden.
Kontakt: Partyservice Lehmann - 0178 2176264

Der neu gewählte Gesamtvorstand um Hans-Jürgen Irmer (Foto: pb)

Vom 20. bis 24. Juli

VOBA-Cup im Stadion

Dienstag, 20. Juli, 19 Uhr
SG Reiskirchen/Niederwetz -
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Donnerstag, 22. Juli, 19 Uhr

VfB Gießen -
RSV Büblingshausen

Samstag, 24. Juli,
15 Uhr Spiel um Platz drei

17 Uhr Finale

(fc). Ungeachtet der WM, des
spannenden Saison-Finales in al-
len Spielklassen liefen die Vorbe-
reitungen der Wetzlarer Eintracht
für die Neuauflage des VOBA-
Cups Ende Juli im neuen Stadion
an der Lahn. Federführend in der
Organisation war wiederum der
über 70-jährige Fußballfachmann
Horst Schmidt, treue Seele und
Urgestein der Klosterwälder, in
Zusammenarbeit mit der sportli-
chen Leitung um Hermann Sau-
er. Alles wird nur möglich dank
des großzügigen Sponsors, der
Volksbank Mittelhessen um Re-
gionaldirektor Thomas Cornelius.
Guten Sport garantieren die teil-
nehmenden Klubs : VfB Gießen,
SG Reiskirchen/Niederwetz, RSV
Büblingshausen und Eintracht
Wetzlar.
Bei Remis findet nach 90 Minu-
ten ein Elfmeterschießen statt.
Die Siegerehrung und Überrei-
chung der Geldpreise nimmt un-

mittelbar nach dem Endspiel der
Regionaldirektor der Volksbank
Mittelhessen, Prokurist Thomas
Cornelius, zusammen mit Ein-
tracht-Präsident Hans-Jürgen Ir-
mer vor.
Natürlich sorgt das Organisations-
team der Gastgeber für das ge-
bührende Umfeld des Turniers in
der schmucken Arena. Selbstre-
dend müssen an allen Wettbe-
werbstagen die Fans in der bun-
desliga- und hessenligafreien Zeit
weder hungern noch dürsten.


